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N bekannt iſt, greift in ihrer Eile dieſe Nachricht auf, um ſie in 


wurden im Keller ½ Meter unter der Erde, unter 3 Waggon 


dungen zu dieſer jenjationellen Meldung, und wir wollen 
gleich geireulich berichten, wie ſich Die ganze Sache verhält. 


werden folgende Namen genannt von. Perſonen, die verhaftet 


Brieftauben. 


Die gefährlichen Guttempler. 

In Polen iſt ſeit einiger Zeit das Beſtreben vorhanden, 
wenig wie nur möglich im Ausland aufzufallen, unan⸗ 
genehm aufzufallen, wie das feit jeher jo üblich iſt. Nun ift 
wieder etwas geſchehen, was wie ein Sturm durch alle Blätter 
gehen wird und recht unangenehme Wirkung haben kann, 
weil die Angſtriecher ſchnellſtens etwas entdeckt haben, was 

nen zu Propagandazwecken dienen ſoll. 

In Graudenz erſcheint nämlich ein Senſationsblättchen, 
er „Expreß Pomorski“, der ſonſt ohne Bedeutung iſt, weil er 
nichts weiter bringt als Hetzereien übelſter Sorte. Dieſer 
„Expreß Pomorski“ hat nun eine Meldung über Verhaf— 
ungen in der Graudenzer Guttemplerloge gebracht, wonach 
man dort Munition, Pulver, Zündſchnur und ähnliche gefähr— 
liche Sachen gefunden hat, die dazu dienen ſollten, den ganzen 
polniſchen Staat in die Luft zu befördern. Und man höre, 
die Polniſche Telegraphenagentur, die unter dem Namen „Pat“ 


die Welt zu befördern. Wir betonen, daß dieſe „Pat“ ein 
amtliches Organ iſt, ähnlich wie „Wolfs Telegraphenbüro 
und Reuter, alio die Aufgabe hat, lediglich Meldungen, die der 
Wirklichkeit entſprechen, zu veröffentlichen. Dieſe „Pat“ bringt 
nun folgenden Bericht, den wir nicht vorenthalten wollen, weil 
ie für die Zuverläſſigkeit der Berichterſtattung ift. Dort 
eißt es: 

„Thorn, 20. Oktober. (Pat.) Die politiſche Polizei iſt 
am Sonnabend abend in Graudenz einer weitverzweigten 
ſtaatsfeindlichen Tätigkeit auf die Spur gekommen. 

Bei einem Mitgliede des ſog. „Sejm- und Senatsbüros“ 


Kots, 5 kg Sprerg off und einige Meter Lunte in Berliner 
Verpackung gefunden. An einer anderen Stelle wurden bei 
einem Mitgliede der ſog. „Guttemplerloge“ verſchiedene Bro⸗ 


Porträts Wilhelms und des Kronprinzen, Abzeichen mit 
daatsfeindlichen Aufſchriften, ſowie eine Brieftaube von einer 
ilitärſtation in Deutſchlandgefunden. Es ſind 4 Perſonen 
erhaftet worden, die dem Staatsanwalt überwieſen wurden. 
ie weitere Unterſuchung iſt im Gange. 
Von gut unterrichteter Seite erhalten wir einige Erklä⸗ 


Een Mitglied der Guttempler, die auch in Graudenz 
eine Loge haben, war im Büro der Sejmvereinigung bejchäftigt. 
Seine Zugehörigkeit zur Guttemplerloge hat damit nichts zu 
tun. Ter Blamte iſt auch inzwiſchen entlaſſen worden. Es 


worden ſind, nämlich: Koch, Schulz, Schulenburg, Weiß, 
oß, Schmidt, Szymanski und Brzozowski. (Beſonders die 
etzten beiden Namen klingen gefährlich deuiſch!) Beſon ders 
geſährlich für den Staat ſcheint der Guttemplerorden zu 
ein und bei der bekannten Phantaſie unſerer polniſchen Redak⸗ 
eure, können wir uns vorſtellen, welch' unglaubliche Dinge 
nun dort ausgeheckt werden. 5 
Wer find die Guttempler? Die Guttempler (The Inde- 
ndent Order of Good Templars) find im Jahre 1851 
n Neuyork gegründet worden, und ihre Aufgabe ift, den Alkohol 
bekämpfen, weil er ein Schädling des Volkes iſt. (Das iſt 
allerdings ſehr ſtaatsfeindlich!) Dieſer Orden kam im Jahre 
(in jedem Lexikon kann man das nachleſen) nach England 
nud hat ſich ſehr ſchnell über die ganze Welt verbreitet. 
Heute umfaßt er bereits viele Millionen Mitglieder in der 
ganzen Welt. Er iſt eingeteilt in Große und Wehrlogen, wie 
Ede ſtaatefeindliche Organiſation, und ſeine Wirkſamkeit iſt 
hnlich, wie die gefährliche Heilsarmee. Auch in Graudenz 
zar eine Loge, und ganz paritätiſch zuſammengeſetzt. Es 
and darin beinahe zwei Drittel polniſche Mitglieder... 
as Logenheim iſt vorläufig geſchloſſen worden, und das 
en material wurde beſchlagnahmt. 2 
Das as haben die guten Guttempler nun blos verbrochen 
die Reliſtaatliche Aktenmaterial, von dem in der „Pat een 
ſta ede iſt, iſt noch keine ſtrafbare Handlung. Wahrſcheinlich 
en das Material noch aus den Jahren vor dem Kriege. 
Pan die Bilder des Kronprinzen pp.?“ ſo wird der gute 
fa "ot in Polen fragen. Nun darauf kann man gewißlich 
eser. als wir noch unter der „preußiſchen Knute“ lebten, war 
seinem nem Polen verwehrt, Micktewicz, Kosziuszko um. IN 
man eg ohnzimmer an die Wand zu häu zen, genau jo wie 
und zes niemanden verwehrte, Miczki wiczdenkmäler zu erhalten 
vor Demonſtrationen zu veranſtalten. Auch heute kann 
einem Privatmann verwehren, Bilder Bismarcks oder 
ne ei lich über den F zu hängen. Das iſt noch 
&,. Staatsverrat f 
Beim geſmmer iſt ſchon das, was man dort im Guttempler⸗ 
fund u unden hat. Das iſt nämlich der große Waffen⸗ 
ie Munitionskiſte, nebſt Pulvermagazin, die 
dem Koks aufbewahrt haben ſoll. Hierzu muß 
wieder etwas vorausſchicken. In dem Heim 
dlerloge in Graudenz war nach der Revolution 
Nchen Übernahme, die franzöſiſche Militär⸗ 


er 


miſſi 
I ergebragt n. 
ö i eine Kiſte mit franzöſiſcher Munition liegen 


oſener“ 


mit illuftrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Bet höherer wewall, Betriebsſtöxung Arbeusniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
keinen Anſpruch am Nachlieferung der Zettung oder Rückzahlung des Bezuasvreiſes 


Und von der Zeit an muß un⸗g 


(Pojener Warte) 


geblieben ſein. Das war ſehr unvorſichtig, aber — von der 
franzöſiſchen Militärmiſſion. Die „Berliner Zündfäden“ waren 
wahrſcheinlich deutſches Militärgut, das an Frankreich bekannt⸗ 
lich abgeliefert werden mußte. Die Piſtolen? Nun 
es ſind nichts weiter wie zwei Stück gefunden worden, und 
es handelt ſich um zwei Selbſtſchutzpiſtolen, wie ſie 
Radfahrer brauchen, um die Hunde zu verſcheuchen. 

Die Brieftaube iſt nichts weiter wie eine gewöhnliche 
Taube, die dem Portier gehört, die aralos war und nun ver⸗ 
haftet worden iſt und über ihre Sünden im Graudenzer 
Polizeigefängnis nachdenken kann .. 

Der ganze Fund aber befand ſich in der Waſchküche, 
und dieſe Waſchküche war nicht etwa verrammelt und ver— 
ſchloſſen, ſondern jeder Bewohner des Hauſes konnte 
dort hinein. Und wie arglos die Bewohner waren, das geht 
daraus hervor, daß ſie mit offenem Licht dieſen Raum 
täglich betreten haben, ohne zu ahnen, daß ſie alle miteinander 
in die „Luft fliegen“ konnten. 6 DR 

Das ganze aber ift nichts weiter, als eine Denunziation 
eines ehemaligen ausgeſchloſſenen Mitgliedes, das um 
neue Aufnahme erſuchte und nicht wieder aufgenommen worden 
iſt. Wenn die Graudenzer Polizei jemanden verhaftet hat, 
ſo muß ſie ganz andere Verdachtsmomente anführen. 
Und was die „Pat“ ſchreibt, iſt noch lange kein Beweis. 
Erſtaunlich iſt Freilich, daß dieſes amtliche Organ der polniſchen 
Regierung ſo leichtfertig Nachrichten verbreitet, ohne den näheren 
Tatbeſtand abzuwarten, und das muß mit aller Energie und 
mit ſchärfſtem Proteſt zurückgewieſen werden. N 

Der Großtempler in Polen ſoll, wie die „Deutſche 
Rundſchau“ in Bromberg erfährt, nähere Schritte bereits unter⸗ 


energiſches Eingreifen wird wahrſcheinlich die ganze Angelegen⸗ 
heit reſtlos aufklären. Denn die ganze Geſchichte hat nicht 
nur den Charakter einer beſtimmten Vereinsgruppe, ſondern 
ſie hat internationale Bedeutung, und Amerika und 
England werden ein großes Intereſſe daran haben, daß man 
hier mit einem Scheinwerfer in die Sache leuchtet. Und ſo 
iſt Polen wieder in internationales Licht getaucht — 
aber freilich in einem Lichte, das keinem Polen lich ſein wird. 


„Blinder Eifer ſchadet nur!“ 


Die Rechtslage 


für die drohende Enteignung des Evangeliſchen Alum⸗ 
nats Paulinum liegt ſo, daß das Paulinum ſowohl 
gegenwärtig, wie an dem Stichtage, dem 10. 1. 1920, von 
einem Kuratorium geleitet wurde, das nur aus polni- 
ſchen Staatsbürgern beſtand. Ebenſo beſitzen die lei- 
tenden Schweſtern das polniſche Bürgerrecht. 
Auch die Zöglinge ſind ſämtlich Söhne polniſcher 
Staatsbüger, ſo daß eine Enteignung eine ſchwere Schä— 
digung polniſcher Staatsbürger bedeuten würde, wie ſie auch 
durch den Friedensvertrag und die polniſchen Liquidations- 
geſetze nicht beabſichtigt oder auch nur möglich iſt. Außer 
dem Alumnat befinden ſich im Gebäude des Paulinums die 
Geſchäftszimmer des Landesverbandes für inne⸗ 
re Miſſion in Polen und der ihm naheſtehenden evange— 
liſch⸗kirchlichen Verbände des Evangeliſchen Preſſever— 
bandes, des Landesverbandes der Evangeliſchen 
Frauenhilfen in Polen und des Eangeliſchen Ver— 
bandes für die weibliche Jugend in Polen, 
io daß durch eine Enteignung des Grundſtückes die evangaliſch⸗ 
kirchliche Arbeit in Polen eine ſchwere Schädigung erfährt, 
da die Innere Miſſio ı8-Arbeit zu den notwendigen Lebensbe⸗ 
dingungen der evangeliſchen Kirche gehört. 

Bei dieſer Gelegenheit iſt es nötig, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß nicht nur die zahlreichen ſtaatlichen und 
kommunalen Gebäude in Poſen ohne beſondere Entſchädigung 
in den Beſitz des polniſchen Staates und polnischer Kommu— 
nalverbände, ſondern auch zahlreiche private Gebäude unter 
mehr oder weniger großem Zwang in polniſche Hände überge⸗ 
gangen ſind. Wir nennen gas Sach ſeſche Lyzeum, das 
trotz des Einſpruchs ſeines Vorſtandes ſeit Jahren als polni⸗ 
ſches Lyzeum benutzt wird, ohne daß bisher eine Miete dafür 
gezahlt wird. Das Auguſte-Viktoriahaus in Poſen, 
das ſtiftungsgemäß als Alten- und Siechenheim, ſowie als 
Mägdeerziehungsanſtalt dienen ſollte und dem Hufsverein 
Deuiſcher Frauen in Poſen gehörte, iſt im Wege der Liqui⸗ 
dation an den polniſchen Staat übergegangen obwohl der 
Einſpruch dagegen noch vor dem deutſch⸗polniſchen Schieds⸗ 
gericht ſchwebt. Im Poſener Johannenhaus, einem 
Stift für alte und alleinſtehende Damen, nimmt das polniſche 
Rote Kreuz gleichfalls ſeit Jahren eine größere Anzahl von 
Zimmern in Anſpruch, ohne daß bisher eine Räumung zu 
erreichen war. Ahnlich liegt es mit dem Raiffeiſenge⸗ 
bäude, in dem für die Zwecke der Univerſität zwei Stock⸗ 
werke zwangsweiſe in Anſpꝛuch genommen ſind. Auch das 
Wohngebäude des Generalſuperintendenten 

des Präſidenten des evangeliſchen Kon- 
2 5 us mußte für polniſche Beamte geräumt werden. 
jiftort ollen Gebäude des Arbeitsfürſorgevereins, 
ee nheim in Poſen auf der Fiſcherei und die 
= Lee are in Unterberg gingen für einen gerin- 
ua in den Beſitz der Stadtgemeinde Poſen und 
ne Roten Kreuzes über. Schon dieſe kurze Zu⸗ 


des polniſchen 


nommen haben, auf Erſuchen der einzelnen Logen. Und ſein. 


Es drängt ſich hier ohne weiteres das alte Sprichwort auf: 


sr. 249. 
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ſammenſtellung, die keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit er 
hebt, zeigt, wieviel die Poſener Deutſchen bereits verloren 
haben. Um ſo mehr ſollte man erwarten, daß man ihnen 
mindeſtens die wenigen evangeliſch-kirchlichen Anſtalten wie 
das Paulinum beläßt. 


Die Wahlen in Eng and. 


Rotterdam, 25. Oktober. (Privattel.) Der „Courant“ meldet über 
den Wahlkamuf in England. Die Labour Party rückt mit 520 Kandi⸗ 
daren auf, die Konſervativen mit 536 und die Liberalen mit 430. Bis 
jetzt ſind Wahlabkommen zwiſchen Liberalen und Konſervativen in 52 
Wahltreiſen ge roffen worden. In London we leite man am Samstag 
für eine unioniſtiſch-liberale Mehrheit des neuen Unterhauſes 1 zu 1. 

ina ſchmollt. 

Genf. 25. Oktober. (Privattel.) Der „Herald“ meldet aus Peking: 
Die chineſiſche Regierung hat beſchloſſen, für die nächſte Völkerbundta⸗ 
gung keine offiziellen Delegierien zu ernennen, nachdem ihr bei den Wahlen 
der ſechs nichiſtändigen Ratsmitglieder kein Sitz zugeſprochen worden iſt. 


Wahlkampf in England. 


Aus dem Hauptquartier der Partei der Konſervativen wurde geſtern 
eine Wahlparole herausgegeben, die in gebietendem Tone gehalten iſt. 
Die Parole lautet: 

„England erwartet, daß alle Patrioten hre Pilicht tun werden. 
England befindet ſich in Gefahr. Die Arbeiterparſei will, durch einige 
liberale Gruppen verſtärkt, England ſchwächen. Stehen wir wie ein Mann 
auf Seiten der Konſervaſiven“ 

In Kreiſen der Arbeiterpar'ei ſieht man jetzt optimiſtiſcher auf das 
Wahlergebnis als vor einigen Tagen. Allgemein werden folgende Pros 
gnoſen geſtellt: Die Konſerva iven erhalten 297, die Arbeitspartei 217, 

ie Liberalen 95 Mandate. Manche ſehen voraus, daß die Arbeiter 
261 Manda e erhalten werden. 8 
Die Schließung der Berliner Börie. 

Die Montag Börſenſitzung in Berlin wurd zum Zeichen des Pro» 
teſtes gegen die Höhe der Bu rſenſteuer, welche die Börſenfunktion im 
ganzen Staate erschwert, abgebrochen Mittags wurde eine Verſamm⸗ 
lung einberufen, an der Vertreter ſämtlicher Bınfen tetinohmen. 
Kursnotterungen wurden nicht zugelaſſen. Die Sitzung wurde vor 
Festlegung der Notierungen au'gelöſt. Einer der Direktoren der 
„Deuiſchen Bank“ erklarte Journalinen gegenüber, daß die Ange egen⸗ 
heit der Börſenſteuer febr, bedeutend ter, da he in die Tärigteit der 
Bauken eingreiſe. Die Aufgabe aller Intereſſierten jet die Anderung 
der Vörenſteuer dahin, daß die Steuer elaftifch ſei und den Bedürf⸗ 
niſſen des Geldmarties und des Wiriſchaſts lebens Deutſchlands an⸗ 
gepart wäre. x 

Kriſe in Danzig. 

Die Regierungskriſe in Danzig dauert, wie die „Danziger 
Zeitung“ feſtſtellt, weiter an. Obwohl die Regierung bei der Abſtim⸗ 
mung 4 Stimmen Mehrheit erhielt, iſt doch dieſe Mebrheir nur durch 
die Stimmenthaltung von 8 Abgeordneten erlanıt worden. So 
jet die Abſtmmung eigentlich eme Niederlage der Regierung ges 
weſen. Nach Meinung der „Danziger Zeitung“ hat der Senat aus 
dem Abſtimmungsergebnis nicht die Kon equen zen gezogen, da die 
Früblahrstriſe gezeigt hat, daß eine auf eine ſeſte Mehrheit geſtützte 
Regierung ich nicht bilden laſſe. Das ergibt ſich aus der 
gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Volkstages. Tiefe Kriſe droht 
ſchwere Folgen für das Leben Danzigs zu haben. Ein Ausweg aus 
der Lage wäre nur die Auflöſung des zur Arbeit unzähigen 
Volkstages. Die Verfaſſung ebe zwar keine ſolche Möglichkeit vor, 
und dann würde der Weg der Verfaſſung anderung bleiben. Das 
ſei schwierig. weil zur Verfaſſung änderung die Zuſt mmung des 
Völkerbundes nötig in. Die „Danziger Ze tung“ findet aber, 
daß dies der einzig gangbare Weg ei. Lie Oppoſition plant wenn 
der Senat nicht zurücktrut, den Voltstag zu verlaſſen. Die Lage 
ſcheint ſomit ernit. 

„ 


„Und wir?“ 

Die „Gazeta Olsztyuska“ weiſt auf die Tatſoche des Baues 
eines neuen deutſchen Ty aters hin und ſchreibt: „Man weiß nicht, 
woher die Deutſchen in den jetzigen ſchweren Zeiten das Geld für den 
Theaterbau genommen haben. Mit eiſerner Kondequen- führen fie itre 
Pläne durch die danach ſtreben, die Grenzmark von polnnchen Ele— 
menten zu fäuben Und wir?? ſo fragt des Blatt. (Das iſt ein 
Beweis für das, was man in Deutſchland ſchreiben darf, und was 
man die „Unterdrückung“ nennt. (Die Red.) 


Paderewski — Korfanty. 

Während feines Aufenthalts in der Sa weiz hat der Ahgroidnere 
Korfanty von Paderewski die Mehrzahl der Anteile der „Rzeespos⸗ 
volna“ gelauit. Das Blatı ſoll wener in narionelem und ch riſtl. 
Geiſte geführt werden. (Bekanntlich iſt die „Rzcespo pouta“ das 
in toleranieſte Blat Polens das nur im „Kurjer Poznanski“ ein 
Gegenſtuck findet. (Die Ned.) | 


Ammtime Notierungen ber Wolener ieceeimennre 
vom 27. Oktober 1924. 
(One Mann -iy 
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Aus Stadt und Sand 


Seren, der 27. Oktober. 


Befreiungen bzw. Zurückſtellung vom Militärbienft. 


Die Uebergangs beſtimmungen zu Art. 53 des Geſetzes über die all⸗ 
gemeine Militärs Dienitprlit in Sinne des Beſchluſſes der Heereskom⸗ 
miſſion des Sejm werden veröffentlicht. x 

$ 1. Geſuche um Zurückſtellung vom Heeres dienſt ſind an das zuſtän⸗ 
dige P. K U. oder an die Maſterungskommiſſſon zu richten. Berech⸗ 
tigt zur Einreichung ſolcher Geſuche ſind die Ausgehobenen (Rekruten), 
ihre Familie oder ihre geſetzlichen Stellvertreter. § 2. Dem G ſuch iſt 
beizufügen: 1. Familien⸗Auszug aufgrund der Bücher der ſtändigen⸗ 
Bevölkerung, enthaltend die geſamte Familie des Rekruten; 2. Beſcheini⸗ 
gung der Gemeindebehörde über den Vermögensſtand des Geſuchſtellers 
und ſeiner Familie. § 5. Eine Zarückſtellung kann gewährt werden 
a) dem einzigen Sohn arbeitsunfähiger Etern (unehelicher Mutter), 
b) dem einzigen leiblichen oder Halbbruder verwaiſter und arbeitsunfä⸗ 
higer ehelicher oder unehelicher Geſchwiſter, o) dem Sohn oder Bruder, 
deſſen Bruder (Brüder) tatſächlich ihre Dienſtpflicht im ſtehenden Heere 
erfüllen, oder jünger als 15 Jahre ſind, oder zu irgendwelcher Erwerbs⸗ 
arbeit wegen körperlicher oder geiſtiger Gebrechlichteit un ähi; ſin), oder 
wenigſtens ſeit 5 Jahren ausgewandert und ſtändig im Auslande ſind 
und keine Unternügung gewähren. § 6. Zurückſtellung vom Ter⸗ 
mine der Dienſtleiſtung im Heere kann ferner erteilt werden den Eigen⸗ 
tümern von Erbwirtſchaften, wenn das der Grundſteuer unterliegende 
reine Einkommen von dieſer Wirtſchaft 80 —240 Mk. beträgt. 8 8. desgl. 
die Schüler höherer, mittlerer, Kunſt⸗ und Berufsſchulen uſw., und zwar 
von Jahr zu Jahr, jedoch nur bis zum 23. bzw. 26 ozw. 22. Lebensjah⸗ 
re, je nach Gattung der Schule. Im Ausland Studierenden ertetlen 
die Zurückſtellung die polniſchen Konſulate aufgrund der vorgelegten 
Anſtalls⸗Zeugniſſe. 5 = 

Statiſtiſches aus Poſen. 

Im Auguſt werden urh den ſtäntiſ hen Statit ſchen Mitteilun⸗ 
gen 117 Ehen geſchloſſen. Neun junge Fenuen ſtrnden bei der Heirat 
im Alter von FR nichl 2) Fiheen; ein junzer Minn heiratete eden- 
falls unter 2) Jihren. Lt Wuüwer und 7 Witwen traten wieder in den 
Eheſt ind. der Rurionalität nah kann 116 polniſhe Ezen und 
eine deutſche Ehe zuſtande. Wis das Bekenntnis betrifft, jo war⸗ 
den 111 kathonſche Ehen, eine evan zeliſche Ehe un) z vei Miſchehen ver⸗ 
zeichnet. Die Gebuctenziffer beteug im Becichtsmonit 421; darun⸗ 
ter wiren 12 To geburten Von den lebe io gebotenen Kindern waren 
44 ulehelich. Die Zi der Todesfäle belief ſih alf 324. Es 
ſtarben u. a. 15 Heutſhe. Von der Ein- und Au zwin erungs ta⸗ 
belle leſen wir folgende Eiawanderungsziffeen ab: 116 Katholiken 13 
Eo in zeliſche und 2 Jaden. 96 kathpliken, 21 Eoangeltſche un) 3 Ju⸗ 
den winderten nah den Ausland. Die Bevölkerungszahl nu⸗ 
ſerer Stadt betrug am 31. Juli 189213 und ſtieg bis zum 31. Auguſt 
auf 189533. Die Zunahme betrug ſontt 375 einwo juer. Der „Ges 
burrenüberſchuß beträgt hierdei 85. 64 


Eine Verhaftung. 

Die „Pat meldet: 

Auf Anregung der Bank Cukrownic zy in Poſen, iſt der 
Direktor der Zuderdanf für Galizien, Dr. Grokowski, in Krak iu 
verhaftet worden. Er hat von ſamllichen Beziehern Grliziens die Be⸗ 
träge für den von Poſen gelieferten Zucker eingezogen, aber nich: ad» 
geführt. Dieſe Manipulationen dauerten ſeit März v. Js. Dr. Gr. hit 
auf ſehr großem Fuße gelebt, hat ſich unläags ein Haus, eine Villa, 
ein Auto und eine Druckerei gekauft, a der immer nur Anzahlungen 
gemacht. Die Unterfylagung von rund 1000 zt hat er eingeſtanden. 


15 Sekretare zyk macht Schule. 
Als am 20. d Ns. abends gegen 10 Uhr ein dere Borensztejn 
von hier in Geſellſchaft zweier Dimen über den Plie Wolnosci (fr. Wil- 
helmsplatz ging, wurde er plötzlich hinterrücks überfallen und mit einem 
Stocke Re Als er ſich durch Gegenſchlä ze mi feinem Spazier⸗ 
ftode zu wehren verſuchte, bemerkte er, daß er von einer größeren Gruppe 
farbige Migen tra zender Studenten un jeben wir die es auf ihn ab ze⸗ 
ſehen halten, und ihn außer mit Shlaͤzen auh durch wüſte S himpfe⸗ 
reien und Drohunpn behelligen. Auf dem Boltzeipräjidium, wohin 
ſich Borensztejn geflüchtet ha te, und wo er den Vorfall meldete, erſch e⸗ 
nen mehrere der Angreifer und ſuch en die Schuld dadurch von ſich ao 
1 daß ſie den Borensztejn als denjcatgen bezeich teten, der mit 
er Shlägerei angefan zen gabe. Gegen die Sludenten iſt die gerichtli⸗ 
che Klage angeſtrengt worden.! 
Ein großer Einbruchsdiebſtahl 
iſt in der Nıyt z im Son itag in das Wlaystav Su Heriiſche 
P zwarengeſchift in der Ne lenſtraß: 6 verübt worden, inden die Ein⸗ 
brecher vom Hofe aus in das Geſchift endrangen und Pelze, ſowie 
Kragen im Werte don 30 000 zk ſtahlen. Von den Dieben fehlt z. Zt. 
noch jede Spur. 1 
8. Verbot Die Benutz 
Zawade Glowno und Wr 
ftatıfi 


* 


ung des Weges im den Foritanlagen zwiſhen 
ſchauer Tor iſt vom Nag ſtrat wegen der dort 
denden E darbeiten verboten worden. 


Copyright 1924 by Paul Steegemann, Hannover. 


Raffke & Cie. 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberget. 
54 Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 


„Wir werden ſehen“ — Sie ſtand vom Divan auf. 
17 75 Tage neue Aufregungen! Man wird alt und häßlich 
dabei.“ 

Leo wandte ſich zur Tür. 

„Wo willſt Du hin?“ fragte ſie. 

„Mich anziehen. Und dann ins Geſchäft. Es geht ſchon 
auf neun.“ 

„Und was wird aus der Geſchichte hier?“ 

„Liebes Kind, das iſt Deine Sache. Du kennſt unſere Ab⸗ 
machung: Ich bring das Geſchäft in die Höhe, Du den ...“ 

Er ſtutzte. \ 

„Du ſiehſt, es trifft nicht mehr zu,“ erwiderte Cäcilie. 
„Wenigſtens jo lange nicht, bis Ordnung in dieſe Konfuſion 
gebracht iſt.“ 

„Was ſoll ich alſo tun?“ } 

„Ich ſeh' ſchon, ich muß das wieder machen. — Alfo 
gut! Geh' Du ins Geſchäft, ich werde mit Linke ſpeechen.“ 
u Leo war froh und wollte ſich eben aus dem Staube 
machen, als vom Flur her laute Stimmen zu ihnen drangen. 

Ehe ſie noch feſtſtellen konnten, wer am frühen Morgen 
ſo in ihrem Hauſe lärmte, ſtürmte Frida Menotti geborene 
Raffke, gefolgt von Enrico, dem Gatten und Tenor, ins Zunmer. 

Frida warf ſich Leo an den Hals und rief: 

„Papa! Mein guter Papa!“ während Enrico ſeine Arme 

um Cäcilie ſchlang, fie mit ſizilianiſcher Leidenſchaft an ſich 
drückte, küßte und ein über das andre Mal: „Madre! guteſte 
Madre!“ ꝛief. 
Dias jeßten fie eine Zeitlang fort. Dann vertauſchten fie 
ihre Opfer. Frida wandte ſich der Madre, Enrico dem Papa 
zu, umarınten und küßten fie, nahmen ſie bei den Händen, 
bildeien einen Kreis und tanzten wie ausgelaſſene Kinder über— 
mütig mit ihnen durch das Zimmer. 

Papa und Madre waren außer Atem. N 
Frida aber gab ihrem Glück lauteſten Ausdruck. 

8 s hätte ich ahnen ſollen!“ rief eſi „Aber das hole 
N ama, das mußt Du mic ereſprchen, Euer 


x 


* 
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—+ Dofener Tageblatt. > 


s. Für den Umtauſch der kurz⸗ und langfriſtigen ſtaatlichen 
5% gen Obligationen von 1920 ſowie für die 40% gen Präm enobliga⸗ 
tionen (Miljonowka) iſt als Endtermin der 31. Dezember d. J. feſtgeſetzt 
worden. In Poſen wird der koſtenloſe Umtauſch in der Kasa Skarbowa 
(fr. Regierungshauptkaſſe) bewirkt. 

8s. In der Konkursſache Poranktewicz und Napterata hat das 
Amtsgericht auf Grund eines Antrages von 5 Gläubigern einen Termin 
auf den 31. Oktober, mittags 12 Uhr im Z mmer 23 zur Wahl eines 
Konkurs verwalters und eines Gläubigerausſchuſſes feſtgeſetzt. 


8. Für den Nobelpreis für Literatur für 1925 wird vofniſcher⸗ 
ſeits der Schrimſteller Reymont für ſein Wet „Chtovy“ „Die 
Bauern“) vorgeſchlagen werden. Das Buch hat vor einigen Ja gren 
der dim mige Rektor der Berliner Univerſität, Geheimrat von Wila⸗ 
mowitz-Msoellendorff, im „Bei. Tageblatt” äußerſt günſtig beſprochen. 


s Die deutſchen Banken find am Reform ıtionstage, dem 31. Ok⸗ 
tober, geſchloſſen, ebenfalls am Sonnabend wegen des geſetzlichen Feier⸗ 
tags „Allerheiligen“. 

& Auf den Vortragsabend von Max Halbe, den der Münchener 
Dichter morgen, Dienstag, abends 8 Uhr im großen Evangeliſchen 
Vereinshausſaale aus ſeinen eigenen Dichtungen veranſtalten wird, 
fet nochmals empfehlend aufſmerkſam gemacht. Daß der Abend für die 
Zuhörer ein erleſener Genuß zu werden verſpricht, braucht wohl kaum 
beſonders betont zu werden. Deshalb darf auf ein voll beſetztes Haus 
gerechnet werden. Eintrittskarten zu 4, 3, 2 und 1 2 find im Vorver⸗ 
kauf in der Vereinsbuchhandlung und an der Abendkaſſe zu haben. 


+ Der D utſche Naturwiſſenſchaftliche Verein plant für den 
1. und 2. November einen Au flug in die Hegend von Birnbaum und 
Zirke. Abfahrt Freitag abend 18,40 Uhr, Rückkehr Sonntag abend 
19,52 Uhr. Anmeldungen zwecks Beſtellung von Nachtquartier werden bis 
Mutwoch mittag erbeten an Handelschemiker Hammer, ul. 3. Maja Nr 5 
(fr. Theaterſtr.) : 


% Der neue Film im Kino Apollo „Der Glöcner von Notre 
Dame,” der zeit Freitag nachmittag vorgeführt wird, lehnt ſich rei 
an Viktor Hugos befan ten Roman aus dem 15. Jahrhundert an und 
vereinigt in ſich eine Fille ungewöhnlicher Vorgänge und eine rührende 
Liebesgeſchichte in prächtiger Aufmachung und in nervenanſpannenden 
Szenen, die ſich durch 12 Akte hindurchziehen. Die ſtändig ausverkauften 
Häuſer des Apollokinos find wohl der beſte Beweis für die auch dies⸗ 
mal glückliche Wahl der Direktion. 


O Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Montag- 
Wochenmarkt war Butter ın g ofen Maſſen angefahren; Eier fehlten faſt 
ganz, angeblich weil 1600 Eiſenbahnwagen mit Eiern ins Ausland aus⸗ 
geführt worden find Landbutter koſtete das Bio. 2 àt, Molkereibutter 
26 21 Eier die Mandel 2,70 21ʃ, Kartoffeln das Pfo. 5 gr, der Kopf 
Kraut 40 gr, Zwiebeln 40 gr, das Pfd. Erbſen 35 er, Bohnen 50 
Preißelbeeren 1 zl. as Pfd. Schweinefleiſch ı zt, Speck 1,2) zt. 

* Kindesleichenfunde. Am Sonntag wurde in der Eichwaldſtraße 
in einem Karton die Leiche eines noch nicht ganz entwickelten Kindes 
gefunden. Sonntag nachmittag fand man in einem Gebüſch am Waly 
Warnenczyka (fr. Markgrafenring) die Leiche eines, Kindes weiblichen 
Geſchlechts, das erdroſſelt worden war. 


Vermutlich Selbſtmord verübt hat der 23 Jahre alte Felix 
Kempski der ih am 23. d. Mis, aus der Wohnung ſeiner Schweſte n 
mit der Drohung entfernt hat, daß er ſich das Leben nehmen werde, und 
bisher noch nicht wieder zurückgekehrt iſt. 

x Den Bock zum Gärtner gemacht hat ein Speditionsgeſchäſt in der 
Großen Gerberſtraße 23 indem es einen gewiſſen Walkowiak mtt 
der Bewiichung der Waren betraute, der nach und nach eine große Menge 
Kolonialwaren für ſeinen eigenen Bedarf „beſchlagnahmte.“ 


* Gyarnilan, 24 Oktober. Eine Intereſſengemeinſchaft der 
hieſigen S euerzahler hat ſich zufammengetan, um gegen die über⸗ 
mäßig hoch veranligte U mfagitener Schritte zu unternehmen. Zunäch it 
wurde ein Neunerausſchuß gewählt, der einige Herren beauftragte, beim 
hieſigen Urzad Starbowy und wenn dies erfolglos bleiben ſollte, bei der Wiel⸗ 
kopolska Izba Starbowa vorſtellig zu werden. Falls auch das nicht Er⸗ 
folg hat, werden mehrere große hieſige Unternehmen ſämtliche Ar⸗ 
better entlaſſen und ihre Betriebe ſchließen weil ſie eben kein 
Bargeld haben und es auch von keiner Bank erhalten. 

* Graudenz, 26. Oktober. Der Frauenarzt Sanitätsrat Dr von 
Klein feiere am 5. d. Mts. im engeren Freundeskreiſe das 2 jäh ⸗ 
rige Beſtehen ſeiner im Oktober 1899 gegründeten Privat⸗ 
Frauenklinik. 

Krotoſch en, 26. Oktober. Vor einiger Zeit kauften Perſonen bei 
einem hieſigen Fleiſchermeiſter Wur twaren. Als ſie nach dem Genuß 
derſelben mehr oder weniger ſchwer erkrankten, wurde feſtgeſtellt, 
daß die Würſte aus nicht einwandfreiem Fleiſch hergeſtellt waren. Eine 
bei dem F eiſchermeiſter jofort vorgenommene Hausſuchung ergab eine 
Anzahl zum Genuß nicht mehr geeigneter Wurſtwaren, die ſogleich von 
der Polizei beſchlagnahmt wurden. Ein Soldat des 56 Regi- 
ments jtand in den letzten hellen Mondnäſhten regelmäßig nachts auf, 
begab ſich im Hemde mit einem Beſen bewaffnet auf den Hof, wo er 
mit geſchloſſenen Augen, nackten Fußes auf dem harten San e Parade⸗ 


Sr, 


fach wieder gutzumachen!“ 

„Das werden die lieben Eltern ſchon von ſelbſt tun!“ 
ſchnurrte Enrico und drückte noch immer die Hand ſeiner 
Schwiegermutter Cäcilie. 

„Das haſt Du Dir geſtern auf dem Standesamt nicht träu⸗ 
men laſſen, was für eine Glanzpartie Du machſt!“ rief Frida 
ihrem Enrico zu. 

Cäcilie ſah Leo an und ſtöhnte. 

„Was ſoll nun werden?“ 

Leo wandte ſich an das junge Paar und ſagte: 

„Am beiten, Sie gehen erſt 'mal, wie Sie es ſich vorge= 
nommen hatten, auf vier Wochen in den Harz.“ 

„Das ſollte mir einfallen!“ rief Frida. „Für Linkes Toch⸗ 
ter war der Harz als Hochzeitsreiſe allenfalls atzeptabel. Raff⸗ 
kes Tochter macht es nicht unter Agypten.“ 

„Egitto!“ wiederholte Enrico und ſtrahlte über das ganze 
Geſicht. 
Cäcilie faßte ſich ein Herz. 

„Vor allem muß doch erſt einmal feſtgeſtellt werden,“ ſagte 
ſie, „daß die Angaben dieſer Perſon da auch auf Wahrheit 
beruhen“. 

ie iſt ganz ficher,“ erklärte Frida. „Sie war eben bei 
uns. Papa — ich meine jetzt den andern, alſo Linke — hat 
jeinen Irrtum ja bereits zugegeben.“ 

„Kunſtſtück!“ ſagte Cäcilie. 

Leo hatte ſich wieder bis zur Korridortür vorgepirſcht. Er 


drückte leiſe die Klinte hinunter, öffnete behulſam, trat auf die 


Schwelle, drehte ſich um, rief: 

„Du ordneſt das wohl!“ und verſchwand. 

„Leo!“ rief ihm Cäcilie mit Verzweiflung in der Stimme 
na e 


tat ihm leid. Aber er wandte ſich doch nicht um. Nie war er 
jo ſchnell angezogen, die Treppe hinunter und aus dem Haufe. 

„Höchſte Geſchwindigkeit!“ rief er ſeinem Chauffeur zu und 
überließ Cäcilie ihrerdneuen Familie. 

Die wich nicht mehr, richtete ſich häuslich ein, kehrte alles 
von oben nach unten und lähmte durch die Selbſtverſtändlich⸗ 
keit, mit der das alles geſchah, jeden Widerſpruch auf ſeiten 
Cäciliens. 


Wie der erſte Monatsaoſchluß zeigt, war der Unſaßz zufriedenftellel® 


Leo hörte es wohl; es ſchnitt ihm auch ins Herz, und ſie 


marſch machte und Gewehrübungen vornahm. Um ein Unglück 
verhüten, waren die Mannſchaften vorher inſtruiert worden. Nachden 
dieje Ererziiien von dem Mondſüchtigen mehrere Nächte ausgeführt, WM 
er zur ärztlichen Unterſuchung nach Poſen überwieſen worden. 

Neutomiſchel, 24. Ottober. Heute ſeierte Rittergutsbeſitzer von 
Poncet mi ſener Gemahlm auf Schloß Alttomiſchel ſeine Gil] 
berne Hochzeit. 6 

Neuſtadt. 26. Oktober. Tödlich verunglückt ift geſtern vor“ 
mittag die 71⸗ ährige Ehefrau des Sattlermeiſters O. Bart ſch hi 
Die gebrechliche Frau kam mit ihren Kleider! dem breanendel 
Ofen jo na e, daß fie Feuer fingen. Ihr he beieilender Sohn konne 
zwar die Faammen erſticken jedo e die Mutter nicht mehr retten. Nach 
u 1 9 85 erlöſte der Tod die Bedauernswerte von ihren qualoe# 
len Le den. N 


Ra witſch 23 Oktober. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß 
Gunſten der Stadt eine Grundſteuer für die Jahre 1923 und 19 
erhoben wird und zwar in 100 Proz. Höhe vom Zuſchlag zur fi 
lichen Grundſteuer. 

p Samter, 25. Oktober. (Privattel.) Vergangene Nacht haben Gil? 
brecher der hieſigen Krelskrankenkaſſe einen Beſuch abge 
ſtattet. den eiſern en Kaſſenſchrank aufgebrochen und daraus 9.08 
geftohlen. 0 

Thorn, 24. Oktober. Die „Deutſche Rundſch u- berichtet: Be 
haftet und dem Militärgericht übergeben wurde ein Fähn 
eines hieſigen Truppen eils, der in der Nacht zum Mittwoch das Dien 
mädchen Weronita K durch einen Revol verſchuß ſchwer verlet 
hatte. Er gab den Schuß durch eine Tür ab, die von der Kugel durch 
ſchlagen wurde. Die Kugel blieb in der linken Seite ſtecken ⸗ 2 

* ZTuchel, 26. Ditoder. Die Stadt Tuchel war, wie fein 
zeit gemeldet wurde, von den Kreiskomm indanten der Staats polizl 
Polizeiaſpiranten Kobelski, bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz weg g 
Wuchers angezeigt, weil das ſtädtiſche Gaswerk nach ſeiner Ne 
nung für oks, der in der Zentralheizung feiner Wohnung gebranl! 
wurde, Wucherpreiſe nahm. Nach den Erhebungen hat ſich herausgeſtel 
daß die Preiſe für Koks aus der ſtedtiſche Gasaaſtilt zu Tuchel nich 
nur angemeſſen, ſondern ſogar z T. geringer waren, als die and! 
ſtädtiſchen Gaswerke. Der Staatsanwalt hat darauf das Verfahren 
gen die Stadt Tuchel eingeſtellt und den Polizeikommandanten 
ſeiner Anzeige abgewieſen. { 

sch. Wreſchen, 26. Oktober. Die hier im Au 
Vieh verwertungsgenoſſenſchaft Wrzesnia, sp 2 0 
odp. hat mit Beginn dieſes Monats i hren Geſchäfts etrieb vollſtändl 
aufgenommen und jede Woche Dienstags einen Wagen Vieh verlade“ 


guſt neugegründe! 


Auch war die Genoſſenſchaft ſtändig in der Lage, 
der Händler zu zahlen. Die Mitgliederzahl 
begriffen. 


r Lage, beſſere Preiſe . 
iſt in ſtändigem Steihe 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein Mordprozeß. . 
* Bromberg. 26. Oktober. Im November 1921 wurden auf 0 
Chauſſſe von Bromberg nach Hoheneiche die Fleiſcher Weyna u 
Jaſinski ermordet und beraubt. Wegen die er Tat hatten ſich 
Auguſt 1922 und im November 1923 vier Perſonen vor der hieſihen 
Strafkammer zu verantworten, und zwar das Ehepaar Wladyskaw UN 
Maria Szymanski, Peter Hermann und Zojer Wittek. Von dieſel 
wurden Wt. Szymanigtı und Peter Hermann zum Tode und die Ft 
Szymanska ſowie der Wittek zu einigen Jahren Gefängnis beruft 
Die drei erſten Verurteilten legten gegen das Urteil Reviſion ein, Wi 
dagegen nicht Die Reviſion wur e als begründet anerkannt und 
Sache zur nochmaligen Verhandlung zurückberwieſen, und fo ſtande 
Angeklagten am Donnerstag und Freitag nochmals vor den Schran 
ges hieſigen Gerichts, während Wutef, der ſich mit der ihm im vo 5 
Jahre zudittierten Strafe einverſtanden erklärt hatte, jetzt als Zeug 
erſchien. Das Urteil lautete gegen Szumansti auf lebenslänglich 
Zuchthaus, gegen Peter Hermann auf 0 Jahre Zuchthau 
wovon die volle Unterſuchungshaft ang rechnet wird, und 10 Jahte Et 
verluft, gegen Maria Szymanska auf 5 Jahre Zuchthaus um 
Anrechnung von einem Jahr Unterſuchun shaft. Die beiden Män 
find wegen Mordes verurteilt worden die Frau wegen Hehlerei. 


8 Poſen. 25, Ok oder. Der fell here verant vortlithe Ned itteur DEI 
„Prawda“, Jozef Chetminsti, wurde von der 2. Strafkammer zu? 
Monaten Gefängnis verurteilt, weil er in der „Praw da“ und im „Kos“ 
nier“ beleioigende Außecungen gegen den Unterjuhungsricfter und gegen 
den Staatsanwalt veröffentlicht und den Geistlichen Haupa in Kono“ 


verleumdet hatte. 


Becaniwocuih fue ven gelaunten collie den. e 5 | 
Styra; 5 Stadt und Land Rudolf Oerbrechtsmehe 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; 
den Angeigenteil M. Grundmann. as Druf und Verlag 


W. Aer, r Ar: K 2 


XXIII. 


Linke zermarterte ſich während der Fahrt nach Tübing 
das Gehirn mit der Frage, wie er Günther die Nachricht b 
bringen ſollte. Er entwarf ein Programm nach dem ande 
und verwarf es wieder. Schließlich entſchied er ſich daf 
ihn ganz allmählich auf das Ereignis hinzuführen, bis vo 
ſelbſt in ihm die Ahnung aufſtieg. Und er war entſchloſſel 
nötigenfalls tagelang in Tübingen zu bleiben. . 

Seine Erſparniſſe reichten aus, um ihn und feine Famil . 
auch ohne daß er hinzuverdiente, zu ernähren. Daß es ihn 
unmöglich war, bei Rafftes zu bleiben, empfand er deutlich 
Wie ſollie das Verhältnis von Frida zu ihm, wie das Günthen 
zu Raffkes ſich geſtalten? Dieſe letzte Erwägung gab des 
Ausſchlag. Schon unterwegs ſetzte er ein Telegramm an 
Raffke auf: 

„Infolge der veränderten 
Entlaſſung. 


— 


Verhältniſſe erbitte meine ſofor j 


Gehorſamſt Franz Linke.“ 


Als er die Treppen zu Günthers Wohnung hinaufſtich 
ſchlug ihm das Herz jo ſtark, daß er mehrmals ſtehen bleibe 
und Atem holen mußte. Im dritten Stock hing an eil, 
ſchmalen Tür ein Schild, darauf ſtand: „Günther Raffle“ 
Noch als er den Klingelzug in der Hand hielt, überlegte el 
In ſeinem Kopf drehte ſich alles. Die erſten Worte, die e 
ſich zurechtgelegt und wohl ein Dutzend Mal laut aufgeſoh 
hatte, waren plötz ich in ſeinem Gedächtnis wie ausgelbſch! 
— Als er den hellen Ton der Glocke hörte, fuhr er zuſammes 
und war ſich im erſten Augenblick nicht klar, daß er es wal 
der ihn verurſacht hatte. Erſt als er im F ur Schritte Hör 
und gleich darauf ein ſauber gekleidetes Mädchen vor ihm ftand! 
fand er ſich zurück und ſagte: 0 

„Iſt wohl der junge Herr zu ſprechen?“ 

„Ich bedaure,“ war die freundliche, aber beſtimmte Antwoll 
„Er it zwar zu Haus, ſitzt aber bei der Arbeit, und ich dal 
ihn nicht ſtören.“ 4 

Linke überlegte, 4 

„Wenn Sie ihm jagen, daß ein Freund aus Berlin. 

Das Mädchen fchütielte den Kopf. N 


„Ich habe ſtrenge Inſtruttion. f 7 el 
ſchon gar nichts hören.“ Und von Berlin wille“ 


(Fortſetzung folgt.) ı 


* m 9 


1 


* 


* 


— 


Voſener Cageble 
ee RR] 


itt. >— 
Diener 


(unverheiratet) mit 7 jähriger 
Praxis, 23 Jahre, ſucht bald 
oder ſpäter Stellung 

Gefl. Angeb. unt. K. 707 
an die Ge chäftsſtelle d. Vl. 


N nger Mann, der poln 
und deutſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, der im 
Beſitz eines guten Einjährigen⸗ 
und Handelsſchulzeugniſſes iſt, 
wünſcht per 1. November als 
Bolonteur in ein Getreide⸗ 
geſchäft einzutreten. Gefl. Off 
unt. 5. 701 a. d. Ge 1 5 Sſt. d. 
Blattes erbeten. 


Fräulein, 24 J. all, 


Teatr Palacowy 
plac Wolnosci 6. 


Kein Fabrikat in Polen hat soviel Anhänger aufzuweisen, wie d. en 


FIAT-AUTOMOBILE 


und beweisen dies die Urteile hunderter „FIAT“ - Wagenbesitzer, welche, wie amtlich 
festgestellt, in Polen die Majorität besitzen. Die allerneuesten Modelle stellen aus 


‚BRZESKIAUTO“ T. A 


Poznan, ul. Skarbowa 20. "ser, ; Ad 


Heute zum letzten Male: 


„Aale der Leo“ 


6 aktiges Drama aus dem 
Eheleben, 


Von morgen, Dienstag: 


„Ihr letzter Tanz“ 


in 7 Akten mit Prolog. 
Ein Schlager der- be- 
rühmten Filmanstalt 
Nordisk. 
In der Hauptrolle die 
schöne Carina Bell, ö 


e eee reer. 1 
„TT.. TI ITFISEHBEN U NE WER 


In den Hauptrollen: 
Marcela Albani 
Alfred Abel — Erich 

Kaiser-Tietz. 


Telephon 
4121 u. 3417 


„Brzeskiauto“ 


aus 


N A 4 beſſerem Hau e, fun tStellun FP 
b Lager in . 1 5 Eren 75 Fandel d S e 
Tjat- — olet-W n, sowie Gelegenheitskäufen. aft auf einem Gute, bzw. 
Fiat 5 Opel 5 e vr Agen, 8 als Stütze. Sir in Maſchinen⸗ 0 Ach tung! 
ſchreiben, Stenographie und | & 


Zu mäßigen Preiſen empfehlen wir 
Manufakturwaren aller Art: 


5 


Buchf. firm. Ang. unt. B. 711 
an d. Geichär Sitelle d. Bl. 0 


Sees ss 


Dien i tober ends S Uhr € Junges Mädchen ſucht per 2 Stoffe eiſtklaſſiger Firmen zu Anzügen und Mäntel, 
stag, den 28. Okt An U ssssse2 = fofoxt cher [päter Steuung 15 5 prima Schneider zutaten, ſowie Weißwaren in Stücken 

im großen Saal des Ev. Vereinshauſes 8. einem Gu zur Erlernung des J und Reſten. ze und Arndt: Fredrn (ix. Pauli 
Vortragsabend ne Haushalts. Offerten unt. 694 | 63 kirchſtr.) Nr. 4, I. Stock gegenüber „Kaffee Dobski“. 
an d. Geſchäft ft. ds Bl. erb. — 9999999955 


Abiturient des human. 
Gymn. (griech, lat., franz. 
poln., Maſhem. uſw.) mitjtaatl. 
Reifezeugnis, fucht, da vom 
Militär entlaffen, möglich ſt ab 
. ſofort Bewältigung als 
u Hauslehrer o er dergl. Off. 

unter 661 an die Geſchäftsſt. 


Max Halbe-Münehen. 


Aus eigenen Dichtungen. 
Karten zu 4, 3, 2, 1 21 im Vorverkauf in der Ev. Vereins- 
. buchhandlung und an der Abendkaſſe. 


Br KADLER,vorm.O. DÜMKE 


Möbelfabrik, Poznan, ul Franciszka Ratajezaka 36. 
Wohnungseinrichtungen 


ist meine grosse Ausmahl in 
erstklassigen Schuhmaren 
: und neuesten Facons. :- 
Silligste aber feste Preise 


— ee ease a" dieſes dieſes Blattes erbeten aller Art : Folstermöbel. 

8 = mem I rt 1 
? :|\} Robert Moczorski, deichätigung | 75 
I = Poznan. einziger Fachmann 
8 3 Stary Rynek 78 f N junger ‚ia Mann, mit | 
5 = i u ünoarbeiten vertraut, 0 | 
8 : 2 „ —.— für die a eee 2 2 Al sehn J 
& ö & mas 2 4 Uhr a ef fferten 1 
S WEIN- UND SPIRITUOSEN |} — . eee eee 7 g 
2 f E ſtelle d. Blattes. R 
8 KAR O 5 R | B B E O K 7 MAX WURM, Poznan, 12 Sauberes, ehrl ches f ' 
& 8 E 8 
s| Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI Sul. Wjazdowa 10, Tel. 2864. „ ener _ f 
S| Tel. 32-78 POZNAN Pooztowa 23 |? in un 8 e 0 
1 Gegr. 1876 5 Suhler Jagdwaſſen, kerfhstee dees Gates eb f 
8 empfiehlt: S [Firmen: Sauer & Sohn, Jäger & Co., edge et. rügen $ v N 

S \ i h 0 — nſtan se evg räulein . A au 181 ö 
&| SÄMTLICHE AUSLÄNDISCHE WEINE |2 Rottweiler Jagdpatronen, 1 
8 CHAMPAGNER & jämttiche a re era Revolver, Geſchäft Mrbin 2 e aka Date Heu! | 
1 e ee 1 ugs billigſt. äꝰZ—Ʒ—ĩʒ — w —— h 
& Aus- und inländische Liköre =|5 0 
3 ep s t d Haushalt Mädchen vor⸗ i 
8 RUM ARRAC COGNAC = | Reparatur: Werkſtatt unter perj. Leitung. Nur en fach er 15 11. 24. Zimmer 1 
eee &| zen Conditorei Kern, { 
LEE EEE — JUVE N OL i Nowy⸗Tomysl. für Büroräume geeignet, im Zentrum der Stadt geſucht. g 
| 3 R Offerten unter 662 an die Geſchäfts ſt. d. Blattes erbeten. 1 
Molkereilehrling mern 4 


Zu verkauien. 


Hervorrag. dauernde 


Res:aurunt 


kann ſofort unter günftigen 


Weinstube 


Wagenpferde 


ß 


Y Haarfarbe. Bedingungen eintreten. Off. 1 Schlafzimmer. hell, Eiche, 
Fürbt schnell graue Haare erbittet 4 50 zit. | Eßzimmer, ich narz, | (Füchſe), für jeden Zweck geeig⸗ 
Se in natürliche — blond, I Molkerei- Genossensch. | Eiche. Büfeit 2,70 m.), Aus- n t, ſehr preiswert ab ugeb en. 
braun, dunkelbraun und Lekno zugliſch, 12 Stühle mit Lederbez. Offerten unter E. 526 an die 
9 


2 200 21. Angeb. u. L. 1 Geſchäftsſtelle ds. Blatt. erb. 


an d. Geſchäftsſt. ds. Bl. erb Kulſchwagen 


schwarz. Leicht gebräuch- 
lich, sowie unbedingt an- 
schädlich, erwarb sich das 


Tel. 56-37 Plac Wolnosci 5 Tel 56-37 pow, Wagrömiec. 


Selle von has einen 


Erstkinssige Ausgewählte Mitteltausende Anbänger. erden engl Pianino 
Küche Getränke Müullergeiehlen Takte Sur, Sekıın. oe | un nereetenn ni nungen 
, „Münstier-Konzet . E RDMANN KUNTZE|: e de Sale at e SR 
bekannten und beliebten Violoncellisten Herrn Motormühle Auto Wagen ſabrlt, Poznan, 


UVWroctawska 15. 


Stanislaw Dolinski. 


Mitt in 4 Gängen zu 2 21. 
Porter. 1 0 8 Bowlen. 


Schneidermeister Poznan, ul. Noa 1, l. Etage 


Anfertigung vornehmster 
Herren- u. Damen- Moden 


Brzyskorzyszew ee 
* ‚ „ e⸗ 
— ain. Bahnſt. Znin. brauchsfähig, zu mäßig. Prelſe 

zu verkaufen. Meld. Poznan, 


Cauſch 


eſucht 2 evtl. 1 möbliert. | Dabrowskiego 18. 3 Zimmerwohnung m. Mäd⸗ 
5 mit Telephon und chenſtube, 805. 155 in Berlin- 
ungeniertem Eingang. Preis Gut Eharlottenburg, Leibnitzſtraße, 
nach Vereinb. of, unt. 691 on 5 0 Morgen in Deutich- | gegen eben ſolche oder ähnliche 

land, mit prima Gelände u.] in Poznan zu tauſchen 


an d. Geͤſchä tsſt. d. Bl erb. 
Zwei ſchöne junge Schloß mit 14 Zimm,, dazu |gefucht. Auskunft erteilt 


Lager a — dch 3 Familienwohnhäuſer, großer. Stoinskl, Poc towa 2 
: 7 - 3 Moderne H Part, reicht lebendes 1. totes. MS user Roc 
Eigenes Atelier ın nme Frack-Anzüge in T un g en Inventar, großer Obſtgarten, Eiſenhandlung 
im Hause. ' englischen zum Verleihen. || (ein Terrier und ein gelber Pur Weizen⸗ und Rübenboden, für 

h u del), jehr ſcharf und wachſam, 200 000 „ k. bei 80100000 zu kaufen oder pachten 
u. deutschen in Br Hände billig zu ver⸗ Mek. Anzahlung zu verkaufen. geſucht. Gefl. Offerten unter 
Stoffen en BB fans dran la e a; Sie 

— HEBEN helle a Bess folgen. Auch eine Landwirt- ieſes Blattes erbeten. 


a ſchaft von 104 Morgen in 
Noch gur erhaltener . 

Flüge Scheune, leb. u. tot. Inventar 

® x reichlich, gute Bodentlaſſe, elettr 
DM SEEN. 1 "ort / Erst Licht- und Kraftanl. für 40 000 
un an die Ge Mk. zu verkaufen. Anzahlung 11 1.) . 
dieſes Blattes erbeten. die Hälfte. Ue vernahm. 2 e e ee 


„„Er Näheres Dir: Petras, kn Gehe, ee 
Guter Reiſepelz 0 a cb, an Gebr. Blott 


Gebrauchte oder neue 


Leilſpindel⸗ 
Drehbank 


‚elieferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung angenommen, 


9Boruja stara, Maſchi 
95 Nomy⸗Tomysl. N Bolanoyr ey 


| | 1 — 
I. f. Martell Paste U. Eltern. Aühenheher! ‚einere 


Beſitzung, 


ff. franz. Cognac, Originalabzug des Hauses, 
6 Sorten — Lager 


vorzügliebe Desinfektions- 3 ein faſt nn e ee e 


Bezadont 


iner, ein 
empfehlen a 95 e faſt neu. ſoſort billig ver- mit Geſchäft lokal (me glichſt 
NVKA & POSLUSZNY Krom Und Puder Ales billig 2 a e käuflich. Paul Seler u ee „u 
t vormt 7 7 
fh & onntag vor Bıeisungabe und Bedingungen 


Poznan, 


ein & Spirituosen Versand - Haus. 
ul. Braemystoma 28. 


oznan, Wroctawska 33 34. Telephon 1194 


an „Pat“, Fr. Rutajezaka 8, 
unter 54, 102 


M | Ü f | 0 \ streng hygienisch.” 


Vor Nachahmung wird gewarnt. 


Henryk Zak-Poznan .:: 


A 11 11 


Fabrykü Perfum I Rosmetyköß. 


J. Baumert, 
in Klecko. 


F. Schulz. 


esa Koscielna 15 II 
Privat- Verteidiger 
(Recheskonſulent, Regulierung 
von Hypotheken. Reitlauf- 
geldern und allen Streitan⸗ 
gelegen heit., Steuerreklamation. 


e Xnaben- und Srstlings- 
Was 


S. Kaezmarek, Poznan, Il. I. Grudnia 20. 


Damenstrümpfe u. Handschuhe 
erstklassiger Qualität. 


$ hal. 21. Ural? 
" Kaezmarek, Poznan, ul. l. Grainia 2. 


— oft ener Tageblaft. = 


Fw w VODSTIISIITTTTIITHHHEE 
** Ohre am 25. Oktober in Wielka Siupia voll- 7 Hierdurch teilen wir ergebenst mit, dass wir die General-Ver- 

* zogene * tretung unserer Fabriken für die Br Republik Polen 

v» Dermählung 1 

9 zeigen hiermit ergebenst an y M. Czubek i Sr Zz O. P., Poznan 

W Berndt Saenger 1 bert hab Wir b 5 5 ft durch obige F 

15 übertragen haben. ir bitten, ämtli äge dure j i 

W Charlotte von Saenger 8 zu übermitteln. und habe Sie Sg geber Ren 8 

WM geb. Bleeker-Kohlsaat, ; Mit grösster Hochachtung 


.. 
... s EN RUN 
Nachruf. | 


Am 20. Oktober ift unſer Dorfigende vom Auffichtsrat, 
der Landwirt Herr 


Joſef Müller 


aus Strzydzew 
nach langen ſchweren Leiden aus dem Leben abberufen worden. 
Mit ihm verlieren wir einen Mitgründer und Förderer unſerer 
Genoſſenſchaft. Er hat ſein Amt e trotz ſeiner Krankheit 
bis zuletzt verſehen. 
Sein Andenken werden wir bis übers Grab hinaus in 
Ehren halten. ö 


Parzew, den 25. Oktober 1924. 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft Parzew 


Sp. 2. 2 0, 0, 


Villeroy & Boch A. G. 


Mettlach Berlin C. 19. 


Im Anschluss an obige Bekanntmachung der weltberühmten Fabriken 


5 EL e und ach 
Fussboden Eee Ve Kachelö en 
KULTURELLE ee LA A ee e TERRA TUR GUT TUR BR RU 
erklären wir, dass wir sämtliche Aufträge zu Original- Fabrikpreisen 


ausführen werden. — Auf Wunsch dienen wir jederzeit mit reich illu- 
striertem Katalog und Kostenahschlägen. 


Mit grösster Hochachtung 


M. Czubek i S-ka. z 0. p., 


Generalvertreter der Fabriken Villeroy & Boch A. G. 
Poznan, Gwarna 8. :: Tel. 3691 und 3212. 


Be Ge H ech H 
Landhaus 


in herrlichſter Gegend, mit Bahn 
und Chauſſee, zwiſchen Reiner? 
und Kudowa zu verkaufen und 
ſofort zu beziehen. 5 Zimmer, 
Zentra heizung, Gas, ſchönen 
Edelobſtgarten. 2600 Morgen 
Jagd kann mit übernommen 
werden. Preis 


15 000 Mark. 


Anfragen an 


dn Maler 


* 


eee 


5 


92 
enn 


AufAbzahlung AufAbzahlung 
oder gegen bar. oder gegen bar, 


Roman Diolrowski Die weltberühmten es 


lica Wodna 22, I. Etg. N | 
edu 5 0 Dampfdresch- Garnituren 


empfiehlt: 1 
| sind steis zu haben bei Generalvertreiung: 


ne Mäntel, Kleider, 
A Maschinenfabrik ' 
g Als CHE N $p, in Poznaä 4 

GV. Marein 33. 


e e , , 


Lewin, Kreis Glatz. 


Gän licher 
Ausverkauf! 
Wir l quidieren unſere Texlil⸗ 
warenabtei kung und veranſtalten 
einen Ausverkauf bis 5. 11.2 
zu ganz bedeutend herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen für: Anzugſtoffe 
in Kammgarn u. Streichgarn, 


Damen -Nonfektion one Face n 
ans, 5 
Herren-Honfektion — Hosen.“ 
Herren- u. Damen- Schuhe Herren⸗„Damen⸗ und Kin N 
— ä, tel Afntaut und 
Textilwaren Oberhemden, Garnituren, En ga 5 0 wage du 8 Rieder 33 | 
Herren-Wäsche ecken, Trikotagen. | — — ge Balten de oi n and Juli 
Auslandsstoffe für Anzüge und Mäntel | — A. Kunert i Ska. T. z o. p- 


zu äusserst günstigen Bedingungen. Poznan, Niegolewskich 18 II. 
Lazarus, früher Auguſtaſtraße. 


ahlun AufAbzahlun | — Bine unſer Lager ohne Kaufe 
AufAbz g Besichtigung f er ıntung | r 1 m 2 zwang zu befichtigen! + I 


BE Dong ee ee. ÄUNIINNINIININNUNIIIINURUNIININNUIN Verkiuf fliche Objelte. 


Riktergüter: in Größe von 
3000, 850 600, 500 250 


Lein ai und Ra skuchen Morgen. Landwirtſchaften 
v. 100, 80, 60 40 23. u. wenig. 

morgen, Gafihöfe m. Land, 

KUNININENUAINIININKAILKIILIDIUDULINNUNTNUNLUTINDENUNKUNENUIDEIEODENUNNALIIANAEIUIAUNKIAKKUNN Hotels, Gafihäujer, Ge⸗ 

ſchäfte aller At, Pri- 

vollwertige, handgepresste Ware, nat laufend abzugeben valgrundſtücke u w in jeder 

g Preislage, bei niedrigſter An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 


— 


> = 1 2 8 Büro Fagstor, 
Mieczysiaw Bachorski togan. ggg e 
N Telephon 824. 
Wichtig für 
Poznan, Miynska 9. Pi  Stanilente 
Telephon 5078. Telegr.-Adr.: „Embach“. und 
ee b i Landwiriſchaſt. 
. Arten 105 Steuer⸗ 
ang legenheiten, E. ö 
- — — —— ihmirige Sachen erlebte 


3 — prompt bis L 8 
Das prachtvollste Schneeweiß Unad Starbeh, ber jeg nad 


5 erfahrene, beffer: | 
zeigt jede Wäsche, die mit Sil behandelt ist, 8 Altere, erſah fl A 5 | Pit; 0 J J ene langjähriger Praxis ſelbſtändig 
SIL Henkels bellebtes Bleich- und Waschmitte! etabliert hat. Emp ängt zu 
ENTHALTEN. au 70 1 m Damen⸗ jeder Tag seit, Poznan, ul. 
als Zusatz zur Sellenlauge gebraucht, ersetzt die umstundliche Rasenbleiche. Pöhvieista 26a bei Wardega. 


— OHNE CHLOR — . 
. —— für ſrauenloſen kleineren Landhaushalt ni 9 geſucht. Jacken 


ee zn l. I, Mvzun 


2 N Patenianwalt 
Empfehlen zu größter Auswahl zu günſtigſten Preiſen nn Poznan, roelawskal8 


Tel. 2672. 


Stahl Werkzeuge Schrauben Bau Techniſche 
Eiſen Schloſſer . Nieten Beſchläge Artikel Wolle ns De b amm e 
Bleche Schmiede Feldbahn Univerſal Dichtungen Kinder⸗ 5 
Ketten Tiſchler Erſatzteile Sicherheits⸗ ackungen Kleide oznan, Zentrum. 
Drähte komplette Lagermetalle Schlöſſer ähne uſw 1 ohen 1 
Nägel Werlſtätten Zinn Hackſel komplette Swaeter kreten! Yngelegenfeiten. Bevföns | 
Defen Feldſchmieden Blei Meſſer Transmiſſionen 5 Mützen liche Anmeldungen Romana 

i Szymanskiego (früher) 


8. KACZ MA REI, Wienerſtraße), eine Tr. 1 
POZWAN, ul. 27. Grudnia 20 | Näherin geſucht. 4 


PRZEWODNIK, Poznaf, Sw. Marein 30. Tel. 1571. 


Breslauerſtraße 28 II. 


